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Communal-Beſteuerung zu beginnen. Und in der; geneigt find, ihre kleinen Sonderbegünſtigungen auf ‚ten es den freifinnigeren Miniftern, ſofort aus dem 
That iſt die Gelegenheit zu einer Anbahnung ſolcher zugeben, ſtatt ſchwerwiegende Vortheile dafür einzu⸗ Amte zu ſcheiden. Miniſter wie Volksvertretung werden 
Reform wohl nicht günftiger geweſen, als gerade tauſchen — die allerdings auch der Geſammtheit zu ſich in die Verhältniſſe finden müſſen, um zu retten, was 
jetzt. 0 Gute kommen würden — haben die Verhandlungen zu retten, zu erreichen, was allenfalls zu erreichen 
Der Finanzminiſter ſchlägt 4½ Millionen Tha- des Oeconomie⸗Colleglums im März d. J. betreffs iſt. Daß der Kampf gegen den Ultramontanismus 
ler zur Ausſtattung der noch fehlenden Provinzial⸗ der Ueberbürdungsfrage, die Verhandlungen des ſiſtirt werde, will die „Schl. Ztg.“ nicht fürchten, da 
fonds vor, 1 Million zur Einführung der Kreis- Ben bezüglich des Kreisſteuer⸗Modus, die Bismarck denſelben vom Standpunkte der großen 
ordnung, und 2 Millionen (statt bisher 1 früher ſchon beſprochene Roſenburger Denkſchrift Politik betreiben wird. Die jüngſten Entſcheidungen 
Million für Chauſſee⸗Neubauten, in Summa und die Anträge der Poſener Verſammlung von machen ihr aber offenbar den Eindruck, als ob man 
7% Millionen Thaler — abgeſehen von erheblichen] Neuem bewieſen. Steinbart, Preuß. Lanke. es auf eine Löſung abgeſehen habe, die wenigſtens 
Beträgen für Landesmeliorationen — im Weſent.⸗— -r dem fih mehr und mehr entwickelnden militäriſchen 
lichen zu Gunſten der Grundbeſitzer in Stadt und Danzig, den 6. Jaunar. Charakter des preußiſchen Staatsminiſte⸗ 
en und 5 te 1 für bie 6 Han 2 Es et uns de ei re N ee Graf Keen ift range 
8 t „Provinzen, für die die neue Kreisordnung zun andtagsverhandlungen das Hauptintereſſe abſorbi⸗ | Feiner ennung iniſterpräſidenten Feſd⸗ 
—— — Deren tn 3 in Ausſicht genommen if. Wie wäre es, wenn die ren, noch die Stimmen der Preſſe über die neueſte marſchall geworden, kann alfo allenfalls dem General⸗ 
Sea Störungen nicht hervorgerufen und ſeien landwirthſchaftlichen Vereine die Initiative zu fol- Frontveränderung der innern Politik zu lieutenant Fürſten Bismarck an Rang vorangehen. 
beſeitigt, ohne daß eine Suspenfion der verfaflungs- gendem Antrage ergriffen: Die Grund- und Ge- verzeichnen. Als Vertheidiger, oder ſagen wir rich⸗ W 1 
mäßig garantirten Freiheiten erforderlich geweſen bäudeſteuer um einen jener Vorlage entſprechenden tiger, Entſchuldiger der überraſchenden Wendung unſerm Miniſterwechſel ſagen, läßt ſich nicht wörtlich 
wäre. In den Handels- und Grebitverhältniffen Betrag zu ermäßigen, und den verbleibenden Theil] treten die „Poſt und das „Deutſche Wochenblatt“ wiedergeben. Die „N. fr. Pr.“ meint, daß dem Kaiſer 
ſowie auf dem Gebiete der Landwirthſchaft und In⸗ dieſer Realſteuern eiſern und ablösbar zu erklären, auf. Die „Post“, in der heute vielleicht ſchon Herr Bismarcks Genialität unbequem und drückend zu 
duſtrie mache ſich ein allgemeiner Aufſchwung be⸗ Beides ſelbſtredend unter der Bedingung, daß die Mahl⸗ Braß bebütirt, findet, daß wir während der lebten werden beginne, weil fie kometengleich ſich ſtaunend 
im a aan. mit ms Er wie alle * 55 zu ſchnell a I arena 555 1525 — — un 3 reg G2 5 — 3 
men 80 ouſtigen Zu e aus der Staatskaſſe, für die vor⸗ deshalb thue uns jetzt ein Miniſterium Noth, welches Naturen etwas Unheimliches, Geſpenſterhaftes Hape, 
ee ee Sine de genannten Zwecke der Provinzen und Kreiſe aufhören] einhalte mit den ewigen Reformen und neuen Ge⸗ Roon dagegen iſt ein Mann, der niemals alte Jor⸗ 
und die Grund» und Hausbeſitzer ihre Provinzial“, ſetzen, die vorwörteſtrebenden Staatsmänner aufs men zerftört hat, niemals ſchöpferiſch aufgetreten iſt. 
Kreis-, Communal⸗ und Gemeindebedürfniſſe aus halte auf der abſchüſſigen Bahn des Fortſchritts. Was der jetzige Miniſterpräſident will, läßt ſich aus 
Deren Vollendung die kürzeſte Verbindung zwiſchen dem Grundbeſitz aufbringen, entweder direct, oder] Dieſe freimüthige, vielleicht ſogar indiscrete Ver- feinem ſoldatiſchen Pflicht, feinem verfieinerten 
Liſſabon und Frankreich, und damit zwiſchen Portu⸗ durch eine communale Grund», Haus⸗ und Mieths⸗ theidigung gipfelt in dem Satze: „Die Geſetzgebung] Junkergefühl fiher voraus berechnen. Doch von Bis- 
gal und dem ganzen europäiſchen Staatencompler feuer. * den Landbeſitzern bei einem ſolchen hat ſich in den letzten Jahren fo ſehr angeſtrengt, mare, der das Unerwartete, Unberechenbare oft voll⸗ 
Vorgehen d e Aufhebung der ſtädtiſchen Schlag- daß es vielleicht geboten erſcheint, zunächſt deren bracht hat, iſt jeden Augenblick ein neuer überwäl⸗ 
bäume, wie der Schutzzölle, und ebenfo die belle Wirkungen zu erproben und die Errungenſchaften tigender Schachzug zu fürchten, welchem zu folgen 
wirthſchaftliche Selbſtverwaltung als reife Frucht bald Giga der Bid der Freiheit zu ſichern.“ Das der nach einem ungeftörten Lebensabend ſich ſehnende 
und gewiflermaßen von ſelbſt zufallen würde, iſt zweifel⸗ Organ der Freiconſervativen, das „D. Wochenbl.“ Monarch nicht geneigt iſt. In Preußen wenigſtens möchte 
los. Auch ifl eine Selbſtverwaltung, für die der] meint, daß das politiſche Avancement Roons nicht] der bejahrte Kaifer keinen volltänbigen Bruch mit dem 
bor f Staat mehr oder minder die Mittel gewährt, immer- aus fachlichen, ſondern aus perſönlichen Motiven Ueberkommenen vollziehen. Eher läßt man 7 in 
nahezu einſtimmige“ Reſolutionen beſchloſſen, die] bin nur eine getheilte. Auf die Zuſtimmung des herzuleiten fei, der König habe dem HochverdientenDeutſchland dem neuen Geiſte vollen Sp 8 
der Vereins vorſtand übernommen hat, den geſetzge⸗] Abgeordnetenhauſes würde wohl zu rechnen ſein. nur eine feiner Würde entſprechende Stellung geben | In Preußen dürften wir ung daher auf eine Aera 
en Factoren in einer Petition vorzutragen: a)] Und auch die Regierung würde ihre Zuſtimmung wollen. Unſerer Meinung nach wäre es da genug des Rückſchritts, mindeſtens des Stillſtands gefaßt 
vorausſichtlich auf die Dauer nicht verſagen. mit der Feldmarſchallswürde geweſen, der Miniſter⸗ machen. Einzelne Fortſchritte, ſo die obligatoriſche 
In der That hätten die Grunbbefiger in Stadt präſidentſchaftepoſten dürfte zu folden rein perſön⸗] Civilehe, find letzt ſchon preisgegeben. Aber der 
und Land — angeſichts der bedenklichen focialiſtiſchen lichen Anerkennungsacten doch wohl ein zu Zwang der Verhältniſſe wird ſtärker fein als der 
Beſtrebungen — ein naheliegendes Intereſſe, für eine ſach lich wichtiger fein. Freilich tröſtet fih Wille der Menſchen. 
Reform der Communal⸗Beſteuerung das Prävenire Pen Kaysler damit, „daß es dem Grafen Roon] deutſchen = 


Telegt. Naßrichten der Danziger Zeitung. 
etersburg, 5. Januar. Der heutige „Re⸗ 
gierungs- Ameiger. erklärt das Gerücht, daß die 
iverfität von Dorpat nach Polocz im Bezirk 
— verlegt werden ſolle, für ein jeder Begründung 
ehrendes. 
iffabon, 5. Jan. Die bei der Eröffnung 
der Kammern gehaltene Thronrede erwähnt der Fi⸗ 
nanzreformen, durch welche ein vollſtfändiges Gleich⸗ 
— der Einnahmen und Ausgaben des Staats⸗ 
halts erzielt ſei und conſtatirt, daß der allge⸗ 
meine Wohlſtand des Landes ſichtlich zunebme, was 
weſentlich der im ganzen Reiche herrſchenden Ruhe 
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Zur Steuerreform, 

Die General⸗Verſammlung dec landwirthſchaft⸗ 
lichen Hauptvereins des Regierungsbezirks Poſen 
hat vor mehreren Wochen unter Anderem folgende 


zu ergreifen. So enthält unter Anderem der; fern liegt, von ſich zu erwarten, daß er die großen | Lebenskra ® 
„Social⸗Demokrat“ in dem 8 en e Fragen, welche das innere Staatsleben Preußens be | Nur durch den engſten Anſchluß an die deutſche 
auf dem Rückzuge““) folgenden bemerkenswerthen wegen, die Grenzregulirung zwiſchen Staat und Liberalen vermag es ſich zu befeſtigen. Es muß in 
Ausſpruch: f Kirche, Organifation der inneren Verwaltung, Steuer-] Deutſchland aufgehen, weil es nicht mehr das alte 
„Und doch iſt ſo leicht einzuſehen, daß wenn die] und wirthſchaftliche Reformen auch nur fo weit bes | Preußen werden kann, nur die Wahl hat, Deutſch⸗ 
Landarbeiter, in tobuetiv-Ufoclationen organiſtrt, herrſche, um ihre Behandlung ſachlich beeinfluſſen zu [land oder die Markgrafſchaft Brandenburg zu fein. 
dem Beben 1 und dabet durch Staats“ können. Ein Mann, der mit fo vielem Glücke den Und immer hat es ge noch aufgerafft angefihts 
0 r n en a werden, Acker bauma Dilettantismus auf militairiſchem Gebiete zu be⸗ einer feiner Führerſtellung drohenden Gefahr. Jetzt 
u guten Viehſtand, Entwäſſerungs kämpfen verſtanden hat, wird ſchwerlich die Neigung werden bie Jeſuiten dafür forgen, daß der Rückfall 
und Beriefelungsanlagen beffere Wege} empfinden, jetzt feine ehrenvolle Laufbahn als Dilet- in ein Minifterium Roon nicht gar zu bedenklich werde. 
u. ſ. w. ſich zu verſchaffen, ſie einen außerordentlich tant in bürgerlichen Angelegenheiten zu beſchließ en.“ In Belgien wächſt die Agitation gegen die 
hohen Ertrag erzielen müſſen, den fie weder mit Es iſt nur die Frage, ob der Bekämpfer der Kreis- Sanctionirung der Erwerbung der Groß⸗Lurxemburger 
Kornwucherern noch mit Nittergutöbefigern zu theilen ordnung, der feurige Hinderer jeder großen politifchen | Eiſenbahn durch eine deutſch⸗belgiſche Geſellſchaft. 
haben.“ Nur die Grundbeſitzer haben bisher aus und Verwaltungsreform ſich für einen folchen Dilet⸗] Man ſieht in dieſem Verkauf dort ein Attentat auf 
dem Staatsſäckel Beiſteuern empfangen, und fahren] tanten hält. Seine politiſche Vergangenheit ſcheint] die politiſche Selbſtſtändigkeit Belgiens und drängt 
Se weitere Anſprüche in dieſer Richtung zu erheben. uns das Gegentheil zu beweiſen. darauf, daß ebenſo wie Napoleon 1869 den Ankauf 
wer Fiche engere Sombart, einer ber Er⸗ Ganz anders ſpricht die auf demſelben poli⸗ der Bahn durch feine Oftbahncompagnie aufgeben 
1 der landwirihſchaftlichen Intereſſen⸗Vertretung, tiſchen Parteiſtandpunkte ſtehende „Schleſ. Ztg.“ Sie] mußte, fo auch die neue Geſellſchaft 19 werde. 
ſtellt im Oeconomie-Collegium den Antrag: „Die „vermag bei ihrer aufrichtigen Verehrung für unſeren] Auf die Einwendung, daß die Geſellſchaft ſowie das 
greifen Heldenkaiſer nicht, in der, ſelbſt aus loyalen] Capital belgiſch ſei, wird entgegnet, der Preis ſei ſo 
und conſervativen Kreifen laut werdenden Ver⸗ enorm hoch, daß nothwendig politiſche Motive bei 
tröſtung eine Beruhigung zu finden, daß es fi | dem Geſchäfte maßgebend geweſen ſein mußten. Bis 
nur um Zuſtände handle, deren längere Dauer jetzt ſcheint Frankreich noch keine Schritte in dieſer 
nach dem Geſetz der Natur nicht in Aus] Angelegenheit hier gethan zu haben. Aber es bleibt 
ſicht zu nehmen ſei“, ſondern flieht recht trübe immerhin bemerkensmerth, daß bis zur Stunde kein 
in die nächſte Zukunft. Ihr iſt es klar, daß es einziges Journal in Belgien die Uebernahme der 
nicht der hervorragende militäriſche Organi-] Groß⸗Luxemburger Eiſenbahn durch die neue Geſell⸗ 
fator, ſondern der Politiker, der ſtreng an den] ſchaft vertheidigt, und man hartnäckig die Anſicht 
Traditionen des Abſolutismus feſthaltende Staats- verfechten hört, die Regierung würde ſich ſchließ lich 
mann ift, der in Roon conſervirt werden ſoll. Als] nolens volens dazu verſtehen müſſen, für eigene 
Politiker aber hat Roon noch in keinem Punkte] Rechnung beſagte Bahn zu übernehmen. 
ſeinen in der Conflictszeit behaupteten Standpunkt! Frankreich und der Vatican ſind noch immer 
verleugnet, und vermag deshalb unmöglich, Preußen] nicht ausgeſöhnt, es herrſcht ſogar wenig Klarheit 
auf den Bahnen einer freifinnigen Entwickelung vor» über die Differ⸗nzen, welche nicht einmal einem dem 
wärts zu führen. Nur patriotiſche Rückſichten verbie ⸗ heiligen Stuhle ſo treu ergebenen Diplomaten wie 
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Hebung der Rindviehzucht durch ſtaatliche Maßnah⸗ 
men zu unterſtiltzen“, und flugs laſſen ſich die Land⸗ 
wirthe, auch die der Poſener General⸗Verſammlung, 
verlocken, den kleinen Broſamen aufzul eſen, den die⸗ 
fer an dem reich dotirten Tiſch der Rübenzuckerzölle 
ani enzogietefte der Schugzöllner immerhin 
rückſichtsvoll genug iſt, ihnen zuwenden zu wollen. 
Was Wunder, wenn die Socialiften das Beifpiel 
nachahmen und den Spieß einmal umkehren mochten. 

Wie weit wir ledoch von den bier angedeuteten 
Reformen entfernt find, und wie wenig gerade die 
Landwirthe, trotz der Klagen über Steuerüberbürdung 


lung mi bei ähnlichen Gelegenheiten auch, trotz der 
angeblichen Steuerüberbürdung, dieſer Zuſammen⸗ 
Naß 15 ländlichen Communalbeſteuerung mit der 

al d e e mit den Schutz zöllen und 


gleichung nur darum möglich, weil die Grundbeſitzer 
5 uern ſich ue de 


) Profeſſor Dr. Adolph Wagner in Berlin und 
der „Neue a dener, daſelbſt. Von Carl Braun⸗ 
Wiesbaden. 


lung und wir haben geſehen, daß es dem Dulca- dernden Einflü en frei geſungen und wirkte ganz in der höheren Mädchenſchule ein nothwendiges Glied 
mara viel belle ſteht, wenn er ein gentlen kunijchee vorzüglich. Buber ant lene bverſteht er den Ton] des höheren Schulweſens ſehen —— weiches der 
Weſen und einſchmeichelnde Manieren ann a als in echt ttalieniſcher Weiſe auszuſpinnen und ihm Fürſorge und der Aufſicht des Staats in gleicher 
wenn er durch eine groteske Maske und urch im⸗ auch eine Kraftfülle zu geben, die in den beiden Weiſe bedarf, wie die übrigen höheren Lehrau⸗ 
roviſtrte Späße auf die Lachmuskeln 10 wirken erſten Opern mehr oder weniger vermißt wurde. ſtalten. Ebenſo werden die Staatsregierungen aner⸗ 
ucht. Dulcamara iſt kein Bürgermeiſter Pape Das vereinigte Enſemble der ſchönen Stimmen ver- kennen, daß es nicht mehr an den nothwendigen Vor⸗ 
Saarbam, eben fo wenig wie die ſüße elegen 1 ge- ſchaffte den Hörern wieder einen reichen Genuß, gauz ausſetzungen oder Erfahrungen für eine in den Grund⸗ 
haltene Muſik Donizetti's eine Verwechſelung] beſonders im zweiten Act, der überhaupt gegen den zügen einheitliche Normirung des Mädchenſchulweſens 
mit der kräftig realiſtiſchen, naturwüchſigen Lortzing's weniger anregenden erſten eine bedeutend geſteigerte fehlt, ja, daß die vielen vorhandenen Mädchenſchulen 
Sein Der prächtige Dulcamara des Herrn Wirkung hervorbringt. Die italieniſche Oper bes gegenwärtig eine ſolche Normirung nothwen⸗ 
8 l war eine Hauptzierde der Vorſtellung, Hrn. Pollini iſt im beſten Zuge und ein immer dig machen. Die Verſammlung erlaubt ſich, den 
Bar 17 8 als die Rolle an und für ſich ſchon gleicher Zudrang bis zu der letzten Vorſtellung wird | deutſchen Staatsregierungen dieſenigen Grundſäte 
riginalität im Vortheil zu den andern ſteht.] nicht ausbleiben. zu unterbreiten, welche nach ihrem Dafürhalten für 
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ift die Oper vor 5 Jahren zum l 
worden. Der Haupthebel der 3 bc 155 
auf dem Darſteller des Duleamare, alg auf der 


des „Niebestronkes“ zu ſuchen fein. 
Spiel allein kommt ea Repräſentant des Dulcamara 


t durch und bekanntlich darf man bei der Mehr⸗ öhepunkt der Wirku ; ; 
rf m rkung wurde in dem au dieſen Zweck die leitenden ſein dürften. Thee 
Stine deutſchen Baßbuffo's einen Ueberfluß er = air & [eb glücklich erfundenen Duett mit Frau le ſich auf die in > 1 3 
dan nicht ſuchen, da dieſes Fach in der Rege En ding) erzielt. Das war ein köſtliches Denkſchrift ſtellten Motive und betont nur die Unhaltbarkeit der 

St n betreten zu werden pflegte, wenn das njemble, auf der einen Seite die kolettirende, fhel- | der erſten deutſchen Hauptverſummlung von Ne letzigen Zuſtände an den Mädchenſchulen. 
gan verbläht iſt und für erſte Rollen in der miſche Adina, die reizendſten Geſangoblüthen ſtreuend, und Lehrenden der höheren Mädchenſchulen, Theſe II. Die höhere Mädchenſchule hat 


auf der andern der verliebte Dulcamara, vor Zärt⸗ betreffend eine geſetzliche Normirung der Organiſation die Beſtimmung, der heranwachſenden weibl 
lichkeit faſt überſchnappend. Für Frau Arto war“ und Stellung des höheren Mädchenſchulweſens. Jugend Ne 5 — — Tela an 2 
die 2 eben bedeutende Partie nur ein anmuthiges II. allgemeinen Geiſtes bildung zu ermöglichen, 
Spie It ne Künſtlerin ſich einmal mit Plaiſtr Die auf der Weimarer Verſammlung angenom- welche auch die allgemeine Bildungsaufzabe der ö⸗ 
hingiebt, wenn ſie nichts Größeres vor hat oder] menen Theſen lauten wie folgt: heren Schulen für Knaben und Jünglinge, alſo der 
wenn fie hp Bedeutenderem ausruhen will. Sie Theſe 1. Die ſtaatliche Schulgeſetzgebung, wie Gymnaſien und Realſchulen iſt; nicht aber in einer 
entzückte wieder durch die „Mandolinata“, die man!] ſie bis jetzt beſteht, entſpricht, was das höhere Mäd⸗ unſelbſtſtändigen Nachahmung dieſer Anſtalten, ſon⸗ 
in ſo ee a Grazie nicht müde wird zu chenſchulweſen angeht, nicht mehr der thatſächlich] dern in einer Organiſation, welche auf die Natur 
Bie auch das brillante Raketenfeuer des Arditi'ſchen eingetretenen Entwickelung deſſelben und ermangelt und Lebensbeſtimmung des Weibes Rückſicht nimmt, 
alzers zündete wieder blitzartig. Herr de Padilla fang der nothwendigſten Beſtimmungen für eine in den ſiſt die Zukunft der Mädchenſchulen zu ſuchen. Die 
den galanten Belcore mit eg ließ die | Grundzügen einheitliche Organiſation und eine geh höhere Mädchenſchule welſt, wie jene anderen höhe⸗ 
mit feinem Geſchmack ausgeübte Volubilität feiner lich geordnete Stellung der höheren Mädchenſchule ren Schulen, den Character einer Fachſchule zurück. 
durch edlen Wohllaut fo ausgezeichneten Stimme be⸗ im Verhältniß zu dem übrigen höheren Schulwesen Den erſten Satz dieſer Theſe hat die Verſamm⸗ 
wundern. Den Tenoriſten Hrn. Vidal (Nemorino) und der ſtnatlichen Unterrichtsverwaltung. Die all⸗ lung mit dem Bewußtſein ſich angeeignet, daß fie 
lernt man mit jeder Rolle mehr ſchätzen. Sein gemeine Verſammlung von Lehrern, Lehrerinnen und damit ſich keiner eiteln Selbſtüberhebung ſchuldig 
biegſames, ſympathiſch klingendes Organ, bisher] Dirigenten der höheren Mädchenſchulen Deutſchlands mache. Wohl kennt ſie die ernſte und gründliche 
nicht völlig disponirt, hatte ſich diesmal von hin- darf aber vorausſetzen, daß die Staatsregierungen Geiſtesarbeit, durch welche die Gymnaſien für ge⸗ 
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che Mittel der 
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will, fo lange er lebt, die Ziuſen des Capitals an. Privat 
nehmen, nach feinem Tode ſich aber erde ne % 5 Oramont ge- 
über das Capital zu Gunſten milder Stiftungen zu tet hat. Graf Beuſt ſteht nun letzt im Bbcantwor. 


LCorcelles beizulegen gelungen. Die Rechte wird durch laſſung. Dies hat er ausgeführt und nichts konnte 
eine demnächſt bevorſtehende Interpellation der ganzen ihn bewegen, das Geſuch zurückzunehmen. Die Be⸗ 
Sache vorausſichtlich volle Oeffentlichkeit geben. So ſtätigung des letzteren hat ſich lediglich durch den 


viel gilt als ausgemacht, daß Thiers feinen Zweck Umſtand verzögert, daß über den Nachfolger noch | verfügen. Barif } : griffe, in 
der Beſchwichtigung mit dieſem Schritte vollftändig keine Entſcheidung getroffen iſt. Es fällt auf, daß — Di ' i Ver Seitungen eine weitere Erwiderung sol 
a verfehlt hat. Die Rechte iſt entrüſtet darüber, daß die officidſen Correſpondenzen als ſolchen den Ober⸗ ie Stegierung in Poſen bat, wie ber „Bof. zu Iafien, dur welche Deutſchland über De eigen 


Ztg.“ gemeldet wird, folgende Verfügung erlaſſen: Politik Aufklärun erreichg 
„Es iſt zu ‚unferer Kenntniß gekommen, daß ein ſelben Blat 3 ne e 
Lehrer ſich mit dem Verkaufe eines Gebetbuches, finitiv in die Wahlreformvs ie alizien de. 
welches den Titel „Nabozenstwo ete.“ trägt und obſchon deshalb die Jerhand image aufgenommen, 
an erſter Stelle den bekannten Hirtenbrief des Herrn noch nicht abgebrochen worden find „ 
Erzbiſchofs enthält, befaßt habe. Da dieſer Hirten⸗ ten der Letzteren immer noch Mob das Verhal⸗ 
brief von den Verfolgungen und den ſchweren Unter⸗ Folge haben dürfte. 5 odiſtcationen zur 
drückungen handelt, welche die Bewohner der hie⸗ Schweiz. 
ſigen Provinz zu erdulden haben, und dadurch das Solothurn, 2. Jan. In unſere ; 
Vertrauen und die Achtung von der Staatsregierung | eine neue ultramontane Agitation ‚Santon ic 
zu ſchwächen geeignet iſt, deshalb aber am wenigſten die Geiſtlichkeit ſucht die verfaſſungsmäß Bangs: 
von einem Staatsbeamten und Diener der Schule] wendigen 3000 Unterſchriften zu erlangen 8 noth- 
der feiner Erziehung anvertrauten Jugend zur Frage betreffs Einberufung eines Berfaſſunger⸗ die 
Kenntnißnahme empfohlen werden dürfte, fo haben zur Volksabſtimmung zu bringen. ge rathes 
wir den betreffenden Lehrer hierüber zur Verant England. 
wortung gezogen. Wir nehmen Veranlaſſung, die London, 4. Jan. Die engliſchen Panzer⸗ 
Weiterverbreitung jenes Gebetbuches allen Lehrern[fregatten Northumberland“, „Hercules“, Sultan“ 
unſeres Bezirks zu unterſagen und ihnen zur Ver, | find während des letzten Sturmes ſtark beſchädi t 
5 mann zur Pflicht ee 5 5 5 
„daß ſie ohne die Genehmigung des — Der Kaiſer Napoleon hat an de ; 

betreffenden Kreisfehulinfpectors mit dem Verkaufe] von Oeſterreich ein Schreiben — in — 
von Büchern an die Schulkinder oder deren Ange- er jede Verantwortlichkeit für die „beklagenswerthe 
hörige in keinem Falle befaſſen. (deplorable) Indiscretion“ des Herzogs v. Gramont 

— Die Ziehung der 1. Klaſſe 147. K. klaſſen⸗ ausdrücklich ablehnt und dem „jederzeit loyalen“ 
Lotterie wird am 8. Januar c. ibren Anfang nehmen.] Character der öſterreichiſchen Politik volle Anerken 

Seriem (Hannover). Nicht geringes Auffehen) nung zu zollen verſichert. Durch weſſen Bermitte⸗ 
erregt die Kunde, daß der Rector Gittermann in lung dieſes Schreiben an feine Adreſſe befördert 
Eſens, der Präsident des Proteſtantenvereins worden, iſt noch unbekannt. 
zu Seriem, Eſens und des Vereins für das nördliche — Bei Gelegenheit des Jahresfeſtes der 
Jeverland — ein Mann, der den Mittelpunkt des] Druidengeſellſchaft in Oxford hielten der Kriegsmi⸗ 
geiſtigen und des politiſchen Lebens hieſelbſt bildet —niſter Cardwell und Hr. Vernon Harcourt, die 
auf den 17. Januar vor das Conſiſtorium zu Aurich] beiden Vertreter Orfords im Parlamente länger 
citirt iſt, um ſich in einer Disciplinarunter⸗ Reden. Der Kriegsminiſter drückte feine Freude 
ſuchung auf Amtsentſetzung zu verantworten. Daf darüber aus, daß England keine großen Heere e. 
die ſittliche Haltung des Angeklagten über jeden] unterhalten hat, und verſprach, daß es in kurzer 
Zweifel erhaben iſt und auch feine pädagogiſche] Zeit 107 deſto weniger im Stande ſein werd lle 
Tüchtigkeit manchmal ehrende Anerkennung gefunden] militäri e, alle 
hat, jo vermuthet man, daß feine entſchieden frei ⸗ men 7 bringen und ihnen die nöt ige Gel sufam- 
Knie * > ya 6 Polniſch en un et egenheit 
wähnten Maßregel Anlaß gegeben. Politiſch gehört] au erall auf dem Feſtl 
Rector Gittermann der nationalen Partei an, und] Friedenspolitik und a hr werte, eine 
er hat feine Ueberzeugung auch unter den ſchwierig⸗]Gegenſtand der Furcht oder des N Yen 
ſten Verhältniſſen ſtets charaktervoll vertreten. Land müſſe für den Nothfall e 

Köln, 3. Jan. Wie man der „Germania“ das ſei eg auch fall vo 
ſchreibt, iſt am vorigen Dienſtag 4 Michelis — Die Re * 8 
n e Gute»; ene ge See e 
den Vorſchlag Zu machen, „altkatholiſch“ zu werden. theilung zugehen laſſen, daß fie ſia ſchaft die Mit⸗ 
„Faſſen Sie einen heroiſchen Entſchluß!“ hat ec dem] auf die ihr füngft beireſfs u ch abgehalten ſehe, 


3 N E nterftügung der neu 
Erbe zugerufen orbpol-Erpedition gemachten Vorschläge ein, 


ünden, 2. Januar. Das Geſuch der hieſi⸗ zu gehen. — 1 
gen Altkatholiken um Ueberlaſſung der Studien⸗ lt Keri bee 129 1 bn 
kirche zu ihren Gottesdienſten wird, wie die „A. Z.“ Frankreich 9 
hört, von der Staatsregierung nicht genehmigt wer⸗ Paris, 3. Jan. Wie verlautet hat d 
den und die betreffende Miniſterial⸗Entſchließungfcelles geſtern Rom wieder verlaſſen. Naß pin 
biefer Tage zu erwarten fein. — Das „Paſtoral.] Unterreduag mit Antonelli will er den Poſten 
blatt für die Erzdizeeſe München⸗Freiſing“ bringt eines Bolſchafters beim Papſte nicht mehr annehmen, 
in ſeiner neueſten Nummer den Wortlaut der päpft- | oder ſtellt vielmehr für fein Verbleiben in Rom Be⸗ 
lichen Allo cution vom 23. December in lateini⸗ | dingungen, welche die franzoͤſiſche Regierung nicht 
5 ei ie irgend welche Bemerkung an die⸗ 2 will. Das ultramontane „Univers“ ſpricht 
f bei dieſer Gele i . { 
8 uttgart, 4. Jan. In der heutigen zweiten ſeelles 5 72 — Wat — * RR 7 
55 de \ cht annehmen könne, r 


Präſidenten der Provinz Poſen, Graf Königsmark, 
nennen. Der Umſtand, daß der Graf wiederholte 
Anerbietungen, ein Portefeuille zu übernehmen (zuletzt 
noch bei dem Rücktritt des Finanzminiſters v. d. Heydt) 
abgelehnt hat, fo wie feine vor Kurzem aus geſprochene 
Abſicht, aus dem Staatsdienſt zurückzutreten, laſſen 
dieſe Angabe mindeſtens zweifelhaft erſcheinen.— Die 
Abſicht der gänzlichen Auflöſung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſteriums gilt noch nicht als aufgegeben, 
ſondern vorläufig nur für vertagt. Auch dieſe An⸗ 
gelegenheit wird im Abgeordnetenhauſe demnächſt 
zur Sprache gebracht werden, zumal, da man ohnehin 
auf den bereits früher ausgeſprochenen Wunſch einer 
Wiedervereinigung des Veterinairweſens mit den 
Medizinal-Angelegenheiten zurückkommen will. Eine 
ſolche Einrichtung iſt nach dem übereinſtimmenden 
Urtheil betheiligter Perſonen auf die Dauer doch 
nicht zu umgehen. — Es wird fetzt mit voller Bes 
ſtimmtheit verſichert, daß die Einbringung der Civil⸗ 
Ehe⸗Vorlage aufgegebene Sache ſei. Es iſt 
is Erg 5 es im 1 
einem Antrag auf die Vo 
ſolchen fer A Sun 
e Die Vermählung des Prin 
wird . ſtattſinden. n 

— Durch den Rücktritt des Fürſten Bismarck 
von der Leitung des preußiſchen Staatsminiſteriume 
dürfte auch — meint die „D. R.-Corr“ — ein 
Inſtitut unſerer Staatsverwaltung vielleicht eine ans 
dere Geſtaltung erhalten, das in den letzten ſechs 
Jahren entſtanden und ſeither namentlich im Stillen 
gewirkt hat; wir meinen das unter der Leitung des 
Geh. Reg.⸗Rath Stieber ſtehende „Nachrichten 
Büreau“. Dieſes bekanntlich ſeit dem Jahre 1866 
beſtehende Inſtitut hatte die Aufgabe, den welfifchen 
und anderen particulariftifhen Umtrieben nachzu⸗ 
ſpüren; mit wie vielem oder wie wenig Geſchick dies 
geſchehen, iſt zur Genüge bekannt. Die Unkoſten, 
welche dadurch hervorgerufen, wurden aus den 
Zinſen des Welfenfonds entnommen; ob dies noch 
ferner geſchehen dürfte, wird in Kreiſen, welchen man 
hierüber ein Urtheil zutrauen kann, bezweifelt, da 
die Reſultate, die durch dies Bureau erreicht wor⸗ 
den find, ſehr wenig den bedeutenden Unkoſten ent⸗ 
ſprechen ſollen, die zur Erhaltung des Bureau's er⸗ 
forderlich waren. 

— Der Uebertritt des Geh. Regierungsrathes 
Perſius aus dem Miniſterium des Innern in das 
Civil⸗Cabinet, wo er die Functionen des zweiten vor 
tragenden Rathes übernehmen wird, gilt jetzt als ge⸗ 
ſichert. Herr Perſius iſt ein Sohn des der königlichen 
Familie ſehr naheſtehenden verſtorbenen Geh. Ober⸗ 
bauraths Perſius in Potsdam. 

— Wie dem „Magdeb. Corr.“ von competenter 
Seite mitgetheilt wird, iſt der bekanntlich zur Dis⸗ 
poſition Fag. bisherige Oberpräſident der 
Provinz Sach ſen, v. Witzleben, auf ſeinen An⸗ 
trag nunmehr definitiv aus dem Staatsdienſte von 
dem Könige mit der geſetzlichen Penſion entlaſſen 


die Erklärung des officiellen Journals Fournier 
lobt; man erwartet, daß Remuſat ſeine Vertheidigung 
ſelber übernehmen wird. Schon der Anſtand erfor⸗ 
dert dies. „Wenn ich falle“, ſoll er geſagt haben, 
J ſo werde ich mit allen Ehren des Kriegers fallen“. 
Der Dreißiger⸗Commiſſion hat Thiers erklärt, 
vor Wiedereröffnung der National⸗Verſamm⸗ 
lung könne er keiner Conferenz mit ihr wieder 
beiwohnen und ſich auch nicht durch einen Miniſter 
vertreten laſſen. Die Ausſicht auf die neuen Ver⸗ 
wickelungen wirkt bereits wieder wie Alpdruck auf 
alle Kreife, obwohl man überzeugt iſt, daß ſich auch 
in der nächſten Seſſion wieder die Ohnmacht der 
Reaction zeigen wird. Gelingt es Thiers, wie jetzt 
auf's Neue verlautet, in der Räumungsfrage einen 
großen Erfolg zu erzielen, ſo nützen der Rechten 
alle parlamentariſchen Siege, alle Commiſſienen und 

Majorſtäten nichts mehr. Dann wird er das Land 

entſcheiden laſſen und ohne Frage tritt Frankreich 
auf die Seite des ſenigen, der feinen geheiligten Bo⸗ 
den von dem fremden Eroberer befreit hat. Deshalb 

ält der Präſident die Berathungen fo viel als mög⸗ 

ich hin. Inzwiſchen ſendet er St. Vallier, wie ſich 

5 herausſtellt, mit neuen Vorſchlägen wegen be⸗ 
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ſchleunigter Räumung Frankreichs nach Berlin. Sein 
Finanzminiſter ſoll bereits mit einem von dem Haufe 
othſchild geführten Conſortium von Bankhäuſern 
wegen finanzieller Garantien für die Zahlung der 
fünften Milliarde in Unterhandlung getreten ſein. 
Die legyptiſche Expedition nach Abyſ⸗ 
ſinien ſcheint einen für den Vicekönig gewünſchten 
Erfolg zu haben. König Johann ſoll ſich, wie man 
der N. Fr. Pr. ſchreibt, bereits mit dem Gedanken 
ausſöhnen, daß der Khedive im Beſitze von Borgos 
bleibt. Da es bei der Beſetzung von Bogos blieb 
und der Khedive durchaus nicht Luſt zu haben ſcheint, 
die Staaten Kaſſo's (d. h. Johannes’) anzugreifen, 
ſo denkt auch dieſer nicht daran, ſich durch einen 
Eingriff in die Grenz⸗Angelegenheiten einen mächtigen 
Feind auf den Hals zu ziehen. Sein Präſtigium wird 
darunter nicht weſentlich leiden, da ſa Bogos ſchon 
feit Jahren kein abyſſiniſches Land mehr war. Die 
Bogos ſelbſt find zufrieden, des abyſſiniſchen Joches 
ledig zu fein. Dem Khedive wird es jedenfalls leicht 
werden, Kaſſa auszuſöhnen, da er ihm bündige Be 
weiſe eines freundnachbarlichen Verhaltens vorlegen 
kann. Die Bogos-Erpebition hat nämlich manchen 
Verräther gegen König Johannes in ſeinem eigenen 
Lager, ja an ſeinem Hofe wachgerufen, und der 
deln Statthalter, Munzinger Bey, wurde von 
vielen abyſſiniſchen Großen in Kaſſa's Lande aufge⸗ 
fordert, ius innere Abyſſinien einzudringen, und ihm 
verſprochen, man wolle eine allgemeine Rebellion 
1 —— Kaſſa veranſtalten, ſo wie das erſte egyptiſche 
BU 


er 


ataillon die Grenze überſchritten hätte. Munzinger 
lehnte alle dieſe Anerbieten ab und iſt alſo nun im 
Stande, dem König Johannes ſowohl eine ganze Liſte 
von Verräthern, als die llarſten Beweiſe von den guten 
inſichten des Khedive vorzulegen. Im Ganzen find die 

de im Innern Abyſſiniens noch die alten: worden. 6 
eg und häufige Rebellionen. Nach vödiger| J — Der Tod des Füͤrſten Boguslaus 


Erledigung der egyptiſchen Angelegenheit denkt Kaſſa in einer a ö 
endlich nach Gondar, der Reichs hauptſtadt, zu gehen. | ihrer vornehmſten Stützen. Der Verſtorbene bekleidete] tigung aller Dr 
Dieſe muß er freilich erſt erobern, denn fie ift im] cm preußiſchen Hofe eine hervorragende Stellung | Beſtimmungen ung, na 8 ya 
 Befig Woronya’s, des Fürften von Amhara. Man] und erfreute ſich überdies als Verwandter der könig⸗] Juſtizminiſter v. Mittnacht in ſeiner Eigenſchaft als 1 zu, nicht auf dieſe Ideen ei er 
hofft indeß, daß Woronya ſich friedlich unterwerfen] lichen Familie eines nicht geringen Einfluſſes, be- |Abgeorbneter fich dafür ausgeſprochen hatte, ange] Ein Votum der Verſammlung werde ihr abes el 
werde. In Einem Stüd befolgt Woronva ganz die ſonders auf die weiblichen Factoren der Berliner nommen und ſodann den Antrag des Abgeordneter icht helfen, die Sache verſtändlich zu machen. 
ſelbe Politik wie Kafla. Auch er will nichts von den] Couliſſen- Politik. Das Radziwill'ſche Palais war Elben und Genoſſen auf Verleihung des Rechtes Hlerans geht hervor, daß die Clericalen noch imme \ 
latheliſchen Miffionären wiſſen. Man will diefeles, in welchem Erzbiſchof Ledochowski einzukehren der Initiative an beide Kammern mit 67 gegen 6 Bi Abſicht haben, die Kegierun wegen der A — 
Miſſtonäre entſchieden nicht mehr, und zwar weniger | pflegte, jo oft er eine ultramontane Mine mit Er.] Stimmen genchmig!- in del Wieden abrirgenng zu mnterpelliren. r Afleite 
aus confeſſionellen Gründen, als weil ihre Gegen⸗ folg wollte ſpringen laſſen, und auch die Wiege der Ulm, 4. Januar. Der Verein der hieſigen übr gene, daß nach der heutigen e apere ſagt 
wart ſtets zu politiſchen Conflicten führt. „Germania“ hat in den Räumen des beſagten alais[deutſchen Partei veröffentlicht in dem „Schwä⸗ Blattes, welche Fournier reinzuwaſchen ſuche fel den 
geſtanden; ihr erſter Redacteur, der Legationsrath biſchen Merkur“ eine Erklärung betreffs der deutſchen möglich nothwendig ſei, daß die National e, es un⸗ 
Rechtseinheit, flasche Ei heit 8 rs heißt, 2 von den auf die Bourgoin Affaire Peng 
daß, als die politiſche Einheit des Vaterlandes ver⸗ ha 5 | 
wirilict worden, es ſelbſtverſtändlich erſchienen, daß 1 getan — Thiers 
bald ein deutſches Recht unfer einem höchſten Ge- reichiſchen Botſchafter. Die Abend» Gef, 1 öſter⸗ 
richthhofe eingeführt werde. Der Antrag des deut. eine ſehr glänzende. Seit dem Krie 9 pur 
n chene 550 Erweiterung der Competenz erſten Male die verſchiedenen Bruchthele der 15 
des Reichs zum Zweck der Herbeiführung vollſtän⸗] Geſellſchaft vereinigt. Mit Ausnahme N N 
e Ag, alt worden.] Paris at weſenden ruſſiſchen Botſchafters wi vos 
trage einzelne Regierungen, unter i un ing Corps anweſend. Thiers ſprach 
bergische, beharrlich entgegenträten, Die Erklärung] ſchen Bolſcafter. en öſterreichiſchen und dem beut- 
ſummiren ſich zu einer anſehulichen Höhe. Als Ge. ſchließt mit einer entſchiedenen und nachdrücklichen de $ ili 
neral⸗Feldmarſchall bezieht derfelbe jährlich 24,000 Zurückweiſung aller particulariſtiſchen Tendenzen] Kurzem von d amilie Orleans wird binnen 
Thaler, als Miniſterpräſtdent 12,000 und als und mit der Aufforderung an die württember ischen er 1 fen 55 ihr zurückgegebenen Gütern Beſitz 
Kriegsminiſter gleichfalls 12,000 Thaler, in Summa Abgeordneten zum Reichstage und Landtage, dem 1 31. D er Staat hatte die Nutzuießung bis 
48,000 Thaler. erwähnten Antrage jede mögliche Förderung un Fee iſt ! ecember 1872, und die Domänenverwal⸗ 
— Dem abgeſetzten Prediger Sydow iſt von] Unterſtützung angedeihen zu laſſen. (W. T) [o g iſt in dieſem Augenblicke beſchäftigt, die Wal⸗ 
einem Ungenannten, ſofort nach Bekanntwerden ſei⸗ Oeſterreich. T.)] dungen und Güter auszuliefern, die ſie ſeit 1852 
ner Amtsenthebung, die Summe von — — 15,000 Wien, 4. J. var. Nach einem Telegramm der verwaltet. Bisher beſtätigt es fi nicht, daß die 


4 3 fi 
Thalern! zugeſendet worden. Herr Prediger Sydow K. Big.“ bat Graf Beuſt am 21. v. M eine Been 1 ar zanı ber 
Tre ARTE TRIEBE STE Sn ENTER  E TEEEEEEN 2 — ollen. n 


wi: 


a. D. v. Kehler, war Erzieher im Radziwill'ſchen 
Hauſe geweſen und hatte von da aus ſeine Carriere 
gemacht, bis er von Ehren-Majunfe abgelöſt wurde. 
— Die „Berliner Wochenſchrift“ erfährt, daß 
das Bundeskanzleramt die Abſicht hat, ein Ver⸗ 
kehrsminiſterium zu gründen, dem ſämmtliche 
deutſche Eiſenbahnen unterſtellt werden ſollen. Au 
die Spitze des neuen Minifteriums wird, dem ge⸗ 
nannten Blatte zufolge, der General⸗Poſtdirector 
Stephan berufen worden. 

— Die Einnahmen des Grafen Roon 


Dentſchland. 

Berlin, 5. Jan. Die Stellung, welche der 
General v. Kameke in dem Miniſterium Roon ein⸗ 
nimmt, unterſcheidet ſich erheblich von derjenigen 
welche der General v. Stoſch als preußiſcher Staats⸗ 

miniſter hatte. General v. Kameke hat gleich bei 
ſeiner Einführung in das Miniſterium den Eid auf 
die Verfaſſung geleiſtet, den Herr v. Stoſch erſt jüngſt 
als neu befördertes Mitglied des Herrenhauſes in 
deſſen erſter Sitzung, während der neuen Seſſton, 
geleiftet hat. — Die Haltung des bisherigen Mi⸗ 
niſters der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, 
1 v. Selchow, findet allgemein eine lebhaftere 
nerkennung, als ſie dieſem se während feiner 

il geworden iſt. Herr 


ganzen Amtsthätigkeit zu The 


v. Selchow hat ſeinen Freunden im Abgeordneten⸗ 
hauſe offen erklärt, er verlange, nachdem er ſowohl 
in Bezug auf die Kreisordnungs⸗Vorlage, als nament- 
lich auf den von ihm heftig bekämpften Pairsſchub 
im Miniſterium überſtimmt worden war, feine Ent- 


langweilt und in feiner Hingabe an höhere Inter⸗] Menſchen ift überhaupt die Idee aller wahren zt. n er ene 5 au . 

eſſen gelähmt werde, daß ihm vielmehr das Weib] dung. Wenn aber Männer von duwzer Bil 55 4 i e als eine abſtracte. 

mit Berſtändniß dieſer Intereſſen und der Wärme und Energie des Geiſtes Großes wirken ee 4 7 8 85 pracif 0 115 90 Schule Noth thut, in 

des Gefühls für dieſelben zur Seite ſtehe. IGegenſtand unſerer Schätzung fein dane, ie f Bine 5 0 arer Geſtaltung wollen, 

de e Mit den weiteren Sägen der II. Theſe erklärt doch das Weib wahrhaft woblthuend und ſegen⸗ keligiös⸗nationalem Si e Glen Age 

e, was die allgemeine Geiſtesbildung angeht, | fi die Verſammlung gegen Real- oder Ge- bringend nur durch die Harmonie einer heit iſt der volllommenſte 2 2 W ee 
usdruck ideeller, file 


dieſelbe Aufgabe für die weibliche Jugend erfüllen] werbeſchulen für Mädchen, inſofern man infedeln Perſönlichkeit, in ; e 
5 müſſe wie = Anfalten für die männliche. Sie] ſolchen Anſtalten die 1 allgemeinen höheren keit und Energie des Gehe and an 12 Weltanſchauung, die nationale Beftimmtheit 
at in gleicher Weiſe die Jugend an der deutſchen Bildungsanſtalten für Mädchen finden und anftreben durch Klarheit des Urtheils geläutert und er Ausdruck eines zunächſt in dem Wei 
Eprache und Literatur zu bilden und in gleichem] will, überhaupt gegen diejenige Richtung, welche eine] geleitet find. Je mehr aber die weibliche Nat eigenen Nation ſich vollziehenden, allgemeinen 4 
Grade fie darin zu vertiefen; fie hat den Unterricht | Emancipation des Weibes durch Gleichheit der männ⸗ die Neigung zu gefühlsmäßiger, Betrachtun vr Dream, — Beides aber bie ä 
in fremden Spraden grammatiſch, literariſch und lichen und weiblichen Bildung zu erreichen ſich] Dinge in ſich trägt, je mehr fie ihrer Subiech ua das, was der Bildung der Mädchen die innere Ein⸗ 
praktiſch als Schule des Geiſtes und für die An- vorſetzt.“) Die höhere Mädchenſchule, wie die Ver- Raum zu geben und je unmittelbarer ſie Sym una heit geben ſoll. 455 f realiſtiſch⸗äſthetiſch 
Frderungen des Lebens zu verwerthen, Geſchichte, ſammlung ihrer Vertreter fie auszubauen ge- und Antipathien ſich zu überlaſſen disponirt !pathien Durch den ei [rt hingewieſen daß in 
Geographie und Naturwiſſenſchaften als Bildungs- denkt, will ſich nicht dazu verſtehen, die befondere | mehr bedarf das Weib der Beſtimmtheit iſt, deſto Grundlage“ if einerſeit le die realen Wiſſenſchaft 
mittel der geiſtigen Kräfte und Intereſſen zu pflegen. Begabung der weiblichen Natur zu verkennen richtigkeit der Vorſtellungen, Gedanken und Folge, der hoheren Re ang verdienen und a ie 
und in geiftiger Uniformität den unentbehrlichen Reiz] damit es feinen Gefühlen u wobl und Urtheile, vor den abſtracten age auung zu begründen 
und Gewinn geiftiger Erwägung der Geſchlechter zu Richtung gebe. Auch ift edel fühl ohlbewußte sittliche Unterricht auf realer Ar, ö 
vernichten, will nicht den Schwerrunkt der weiblichen mag und ſo wenig es fehl 1 85 fo ſchön es fein | audererſeits . i 
Beſtimmung verſchieben und damit den Segen echt das edle Gefühl muß da 5 arf, nicht genug, — die Art und 8 Aeſthetiſchen an ſich t 
njbentfhen Familienlebens in Frage ſtellenzſdaß es im Handeln eg ſütlich erzogen werden, Merkmal Versammlung hat die Aufnahme deen 
Beſchräntung nicht eine einengende Beſchränktheit ſie muß und will ſich beſleiigen die allgemeine finde (die formale Seite 3 he foll. Die nicht geſcheut; denn, ſo leicht dieſelbe 
5 Bildungsaufgabe für die weibliche Jugend unter Ans bedarf des Verſtändni = Bepingund ipdenten fein durfte fo iſt in } . 
erkennung der beſondern Begabung ihres Seelen⸗ und Leiſtungen der 0 5 auch zu n der Form wirklicher Bildung gehöri 1 
lebens und unter Wahrung und Förderung ihrer ſchaft (materiale Bildm A Grundmerkma begeiänet Na Wäre ud 2er 
ng), — aber alle Wiſſenſchaft Neisventung bier unter 8 einfeitiger Auffa 5 


lehrte Studien vorbereiten; nicht unterſchägt fie den 
Werth der über vielſeitig geiftbildende Mittel ver⸗ 
re Realſchulen. Die höhere Mädchenſchule 
e 


u 


8 


ſondern nur die Aufforderun ſowohl als 
die Möglichkeit finden, die zu Gebote ſtehenden 


Mittel zu allſeitiger Uebung und Schulung der eigenthümlichen Beſtimmung zu verwirklichen. N 105 

Geiſteskräfte auszunutzen Ei Eaton das Geiſtesleben Theſe III. Die höhere Mädchenſchule hat eine a - Kane geifigen Zucht für Verſtand, 105 bes Ausbeute, 922 beef ſceſtennung des 3 ung 

für dieſelben allgemeinen Intereſſen zu erſchließen, harmoniſche Ausbildung der Intellectualität, des Ges nicht bloß Schrank erden. enhangs, in e ſeine Stelle uſam⸗ 

wie dies in jenen andern höheren Lehranſtalten als müths und des Willens in religiös⸗nationalem Sinne geiſtigen Gründen 7 e oder For hat, denke eser Theſe, die ein gefunden 
Fe 3 auf ge Örunblage anzuftreben. ausgehen te, ate Debatte bervorricf, in der lin pöchg en 

gilt, dem Weibe eine der Geiſtesbildung des Man⸗ »harmo niſche Ausbildung“ des { K ttelte | re ild 8 

es in der Allgemeinheit der Art und ur Intereſſen —— 8 1 Soll die durch die Mädchenſchule et or meiblihen Y tels a e dect Sie 5 


eutli 

ebenbürtige Bildung zu ermöglichen, damit der deut⸗ *) In Weimar ſtellte Frl. Stöphaſius aus Spand Ice armen wirken, ſo Webs einen fc und bedarf tiber ehrlich Mr get Mädchen. 
se Mann nicht durch die Kurzſichtigkeit und Eng- den Antrag, Akademien für Damen zu — 2 geiftigen ar Zwar hat te Einheik,, a f Weitern Erläuterung. en. = 
herzigleit feiner Frau an dem häuslichen Herde ge⸗ wurde aber aus den dargelegten Gründen men 8 d darum a 6 Sch ulunterricht. N ER 
Ta a 9 
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— 4. Jan. Alle parlamentariſchen Vereine 
halten morgen Sitzungen. Unter den Mitgliedern 
der Rechten herrſcht eine gewiſſe Erregung, weil der 
Miniſter des Innern die Präfecten, deren Entfer⸗ 
nung dieſelbe verlangt, nicht abgeſetzt hat. Es ſcheint, 
daß der Minifter fi damit entſchuldigt, daß er 
nichts thun kann, da dieſelben vom Cabinete des 
Präſidenten protegirt ſeien. — Die Gebete in den 
Kirchen St. Etienne du Mont und Pantheon wur⸗ 
den heute fortgeleßt. Der Zudrang der Gläubigen 
iſt nicht beſenders ſtarl. Zwiſchenfälle von Intereſſe 
ereignet nicht ie Lyoner Eiſenbahngeſell⸗ 


2 


ſcha t bekannt, daß die Circulation auf 
1 1185 eniſchen Territorium zwiſchen der 
a ſchen Grenze und Vintimillia in Folge von 


4 zen, die nach dem fortwährenden Regen der 
ten Tage ſtattgehabt haben, unterbrochen iſt. Vor 
der Hand gehen die Züge bis Mentone. 

Belgien. 

Brüſſel, 4. Januar. Die „Agence Havas⸗ 
Bullier⸗Reuter“ meldet, daß der Vertrag über Ceſ⸗ 
on der Eifenbahnlinien der Grande Com- 
pagnie du Luxembourg an die neu gebildete 

ſchaft geſtern Abend unterzeichnet worden iſt. 

1 Italien. 


— Nach einer Notiz in der „Opinione“ wird 


Heutſchland nun doch den Transport der eng⸗ 


| * 
1 
| 
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liſch⸗indiſchen Poſt verlieren. Bekanntlich 
wurden chon vor Eröffnung des Tunnels durch den 
Mont-Cenis Unterbandlungen angeknüpft, um ſtatt 
des Weges Oſtende⸗Köln⸗München⸗Brindiſi den 
kürzeren Calais ⸗Paris⸗Mont⸗Cenis⸗Brindiſt zu bes 
nutzen, aber ſie zerſchlugen ſich, weil die franzöſiſchen 
eſellſchaften eine di 


aus England und Belgien um einige Stunden früher 
anlangen wird. So lange bis die Gotthardbahn 
pollendet iſt, wird die Poſt aus Weſtdeutſchland 
immer den Umweg über Be machen. 


1. land. 
St. Petersburg, 31. Dec. Auf der Odeſſaer 
Eiſenb ahn iſt, wie der „Odeſſaer Bote“ meldet, 
eine große Anzahl gefälſchter Paſſagierbillets 
entdeckt worden; man ſpricht, für die Summe von 
20.000 Rubel. Es ſcheint ein ganzes Lager geweſen 
nein, aus welchem nach allen Richtungen des 
weiten Rußlands Billets ſowohl des lokalen, als 
auch) des directen Verkehrs verabfolgt wurden. 
A4. Jan. Der Großfürſt Thronfolger 
hat eine ſechsſtündige Nachtruhe gehabt. Das Fieber 
At, namentlich in den Morgenſtunden, nach, das 
Algemeiabefinden ift durchaus zufriedenſtellend. 


N panien. 
3 Madrid, 1. Jan. Der König hat heute den 
Ublichen Neujahrsempfang abgehalten, welchem das 
matiſche Corps und die hohen Beamten bei⸗ 
wohnten. Die früheren Miniſter des Cabinets Sa⸗ 
gata fanden ſich nicht ein. Im Geſpräche mit meh 
) teren Gäſten drückte der König feine Zufriedenheit 
Er dem Geſetze zur Aesch der Sclaverei auf 
Portorico aus. — Die amtliche Beitung veröffentlicht 
ü i iche g, wodurch die Legung eines 
von Barcelona 
ten geſtattet wird. 


8 Amerika. 5 
gew⸗Mork, 3. Januar. Im Gebiete des Ohio 
Rifſiſſippi iſt eine beträchtliche Anzahl von 
booten und Dampfſcheffen durch das Treibeis 
het worden. — Ein Bericht des agrariſchen 
Smreaus beſtätigt die im November ausgeſprochenen 
guſtigen Aus ſichten über den Ertrag der dies⸗ 
übrigen Ernte, — Heute trug, ſich abermals in 
der 5 von Atlanta ein Eiſenbahnunfall 
purch welchen 10 Perſonen getödtet und 15 ver⸗ 
Pundel wurden. 
„Der Präſident des Congreſſes der Republik 
[onota, Frias, hat hierher angezeigt, daß der 
gräfbent der Republik, General A. Morales, mit 
Tode as gegangen iſt und daß er bis zur Wahl eines 
altven Präſidenten die Präſidentſchaft übernom⸗ 


nach Italien und nach 


men hat. 
— Einer Meldung aus Melbourne zufolge 
find zwei britiſche Kriegsſchiffe von dort nach Hono⸗ 
un See gegangen. SE 
Daß Europa durchaus nicht mit ſeinen 
Suites vereinzelt daſteht, beweiſt eine, uns aus St. 
„ wlsmmene Nachricht, wonach im Staate 
ur ein Strite der Kohlenarbeiter ausge⸗ 
brechen jei, der die geſammte Induſtrie dieſes Staates 
ſchwer ſchädigt. 
— In Georgia hat ein Eiſenbahnunfall 
tigefunden. 7 Perſonen wurden getödtet, 15 ver- 
Funde. Die Sängerin Patti, welche ſich gleichfalls 
n Buge befand, kam glücklich davon. 
De Danzig, den 6. Januar. 
h wind uns mitgetheilt, daß das Project 
Waltparchſtichs von der Elifabetbfichftraße 
N dem del. Olen Bahnhof einſtweilen zu⸗ 
tüdgelegt ſei. Wir. die Ausführung auf unerwar- 
tete Schwierigkeiten geſtoßen oder welcher Grund 
bon vorliegt, wußte man uns nicht zu ſagen. Wir 
mbchlen die Richtigkeit der Nachricht vorläufig in 
lange an dem Pro⸗ 
betheiligten 
erkehr an dem 


Far Die ganze Entwickelungsfähigkeit der Stadt ift 
eins entſcheidende Frage. Wir würden uns freuen, 
Vermuthung zuträfe, daß der Walldurch⸗ 
lich deswegen Sg} iſt, weil man an die 
85 Frage über die Niederlegung der innern 
ale berantreten will. 
»Die Mitglieder des Central⸗Comités für die 
ore ußiſche Säcularfeier haben dem Vor⸗ 
enden deſſelben, Herrn Oberbürgermeiſter v. Win⸗ 
tr, in Anerkennung feiner Verdienſte um die würdige 


de, an Sonnabend ein reich und geſchmackvoll aus⸗ 


getes Feſt⸗Album, von Sy und 


5 W i 
de gefertigt, überreicht. Ein liches 


gemeinſchaftliches 


zeſſen fand darauf im Denzerſſchen Locale ftatt, Ip o 


Der Bau des Bahnhofes für die Pferde⸗ 384,937 Stadtbriefe (aus Berlin nach Berlin) befördert 


eiſenbahn in Oliva hat bereits begonnen und ſoll, 
falls die Witterung ſo ungewöhnlich milde bleibt, 
wie jetzt, möglichſt gefördert werden. Für die mit 
dem Frühjahr beginnenden größeren Bauten auf dem 
zwiſchen Strieß und dem „Friedensſchluß“ belegenen 
von der Quiſtorp'ſchen Geſellſchaft erworbenen Ter⸗ 
rain ſind bereits größere Materialienbeſtellungen 
gemacht. Wie wir hören, beabſichtigt die Geſellſchaft 
für dieſen Zweck auch eine eigene Ziegelei zu errich⸗ 
zen. Die Häuſer, welche die Geſellſchaft errichtet, 
ſollen ſpäter dergeſtalt veräußert werden, daß die 
Käufer, falls ſie es wünſchen, den Kaufpreis durch 
allmälige Theilzahlungen amortifiven. Das Terrain 
umfaßt jetzt, nachdem neuerdings von einem der Pe⸗ 
lonker Höfe noch ein Stück gekauft iſt, das ganze 
Land zwiſchen Strieß, der Chauſſee, dem von dem 
„Friedensſchluß“ nach Pelonken und dem von hier 
nach Hochſtrieß führenden Feldwege. 

» De für morgen angezeigte Verdi'ſche Oper „Tra⸗ 
viata“ wurde von der Pollini'ſchen Geſellſchaft am 
Berliner Opernhauſe in derſelben Beſetzung mit außer⸗ 
ordentlichem Beifall gegeben. Bekanntlich iſt es Frau 
Artöt geweſen, welche dieſe Oper in Deutſchland ein⸗ 
geführt und populär gemacht hat. ? 

* Unſer Baſſiſt Hr. Niering gaftirt heute in dem 
K. Opernbaufe in Berlin als Gaveſton auf En⸗ 
8 Es handelt ſich um einen Erſatz des mit dem 

chluß dieſer Saiſon ausſcheidenden K. Opernſangers 
Hrn. Behrens. 
. Fräul Gabriele, beim Publikum vom Früh⸗ 
jahr 1870 noch in guter Erinnerung ſtehend, eröffgele 
geſtern in Selonke's Theater unter lebhaften Bei⸗ 
fall ein Gaſtſpiel. Die Soubrette Frl. Geisler konnte 
bis jetzt Heiſerkelt halber nur mit ihren hübſchen Zi⸗ 
thervorträgen zur @eltung kommen. Das Tänzerpaar 
Frl. Spinzi und Hr. Holzer fanden reichen Applaus. 
— Hr. Max characteriſirte den Berliner Freiherrn im 
Verſprechern hinterm Heerd“ ſehr gut; auch ſpfelte 
rl. Herold, Frau Otto und Hr. Negendank in 
„Die unterbrochene Theaterprobe“ recht brav. Die Lie⸗ 
dervorträge des Barytoniſten Hrn. Berganoff, ſo⸗ 
wie die Concert⸗Piecen der unter Hrn. Laudenbachs 
Leitung ſtehenden Kapelle erfreuen ſich dauernder Ans 
erkennung. 

* Dem Schuhmacher Alexander Pawlowski iſt 
Seitens der K. Regierung eine Prämie von 5 für 
— des Knaben Guhſe vom Ertrinken ertheilt 
worden. 

* In der heutigen Sitzung der Deputation für 
Strafſachen wurden die Schiffszimmergeſellen Johannes 
Schulz und Friedrichs wegen Nöthigung zur Arbeits⸗ 
einſtellung auf Grund der 88 152 und 153 zu je drei 
Wochen Gefängniß verurtheilt. Sechs andere dieſerhalb 
angeklagte Schiffs Immerge ellen wurden freigeſprochen. 

„— Dem neueſten „Jaſtiz Min.⸗Bl.“ zufolge iſt dem 
Tribunalsrath Dr. Ulrich zu Königsberg der Character 
als Geheimer Juſtizrath verliehen. 

* (Traject über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kgl. Oſtbahn ausgehängten 
Tafel.] Terespol⸗Culm: zu Fuß über die Eis⸗ 
decke bei Tag und Nacht; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke nur bei Tage; Czer⸗ 
wins k- Marienwerder: zu Fuß über die Eisdecke 
mittelſt Bretter bei Tag und Nacht. 

* Von den für eroberte Geſchütze, Adler oder Fahnen 
gewährten Douceurgeldern haben vom 1. Armee⸗ 
corps erhalten: das Grenadier⸗Rgt. Kronprinz (1. Oſtpr. 
Nr. 1) für 1 Geihüs 60 Dukaten, das 2. Oſtpr. Gren. 
Rot. Nr. 3 für 3 Gefüge 180 Dukaten. das Littautfche 


Dragoner⸗Rgt. Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen) B 


für 1 Geſchütz 60 Dukaten. (Das Garde⸗Füſilier Re: 


worden. 


Im vorigen Jahre betrug die Zahl 327,858, 
im vorvorigen 244,056. 

Die Raczynski'ſche Gemäldegalerie zu 
Berlin befindet ſich bekanntlich in der Villa vor dem 
Brandenburger Thore, gegenüber dem Kroll'ſchen Eta⸗ 
bliſſement an derjenigen Stelle, wo vermuthlich das 
große deutſche Parlamentsgebäude hingebaut werden 
wird. Der alte Graf Athanafius Raczynski will jedoch, 
wie polniſche Damen! mittheilen, um keinen Preis 
ſeine Villa aufgeben, indem er ſich dabei auf ein Docu⸗ 
ment Friedrich Wilhelms IV. ſtützt, welcher ihm den 
Bauplatz unter der Bedingung überließ, daß die dort 
einzurichtende Gemäldegalerie für das Publikum an ge⸗ 
wiſſen Tagen ſtets geöffnet ſei. Falls es nun, wie 
wohl zu erwarten, zum Expropriationsverfahren kommen 
ſollte, dann beabſichtigt Graf Raczynski ſeine Gemälde⸗ 
galerie nach Dresden zu verlegen. Die „Gaz. Tor.“, 
welche die Mittheilung macht, hält es für rathſam, als⸗ 
dann die Gemäldegalerie nach Poſen zu translociren, 
wo ſie urſprünglich aufgeſtellt werden follte, 

— Die Che der Frau v. Rhaden (Pauline 
Lucca) wird nun doch getrennt werden. Man ſpricht 
von einer neuen Verheirathung derſelben mit einem 
Herrn v. W., einem böheren Gardeoffizier, der ſchon 
lange Zeit der Verehrer und Verehrte Paulinens war 
m 17 am 22. die Reiſe nach Amerika angetreten 

en ſoll. 

— Die drei deulfchen Rei ſenden, die ſich an 
der Weſtküſte Afrika's befinden, find (nach einem bei 
der hieſigen Geſellſchaft für Erdkunde eingelaufenen 
Brief) am Camerun angekommen, von wo ſich Dr. Buch 
holz nach Bimbia begeben hat, während Dr. Reichenow 
und Dr. Lübder Gelegenheit zu erlangen hoffen, in das 
Innere vorzugeben. 

— Eine Expedition, deren Zweck die Entdeckung 
eines neuen Weges zwiſchen China und Indien 
iſt, bereitet ſich in Hongkong vor; dieſelbe ſteht unter 
der Leitung des berühmten Cochinchinareiſenden Garnier. 

* Bremen. Aus dem letzten uns zugegangenen 
Jahresbericht der Sanitätsbehörde in Bremen ent: 
nehmen wir folgendes: Die dortige Sanitäts behörde 
hat in Gemäßheit des Beſchluſſes von Senat und Bür⸗ 
gerſchaft Hrn. Stadtbaurath Hobrecht zu Berlin mit 
der Ausarbeitung eines Canaliſirungsplanes beauftragt. 
Vorher haben die Bremer Behörden zwei Sachkundige 
nach Amſterdam geſchickt, um dort den mit dem ſog. 
Liernur'ſchen pneumatiſchen Syſtem angeſtellten Ver⸗ 
ſuchen beizuwohnen. Nach näherer Prüfung baben bie 
Sachverſtändigen die Erklarung abgegeben, daß dieſes 
Kae für Bremen nicht anwendbar ſei. (Es iſt dies 
daſſelbe Syſtem, welches Dr. Ewich in Köln bekanntlich 
den Berlinern ſo dringend empfohlen.) 

— Eine Agitation ganz eigener Art droht gegen⸗ 
würtig den Reſtaurateuren gefährlich zu werden. Die 
Trinkgelderſpenden werden jetzt von den Kellnern 
als ein ihnen ſchuldiger Tribut angeſehen, der im 
Welgerungsfalle, oder auch nur wenn er nicht die ge 
wünſchte Höhe erreicht, den Gäſten wenigſtens indirekt 
mit aller möglichen Impertinenz abverlangt wird, oft 
unter offenbarer Zuſtimmung der Wirthe. Dieſer Uebel⸗ 
and bat nun eine Anzahl junger Männer zu dem 
Entſchluß getrieben, dahin zu wirken, daß die Local⸗ 
beſitzer ihre Kellner entſprechend beſolden, damit ferner. 
bin dies . in Wegfall komme. Vorläufig 
unternehmen dieſe Agitatoren nur Bierreiſen, um eine 
möglichſt große Anzahl von Freunden für ihren Zweck 
zu gewinnen. Wenn ihnen dies gelingt, ſo werden wir 
zald das Schauſpiel einer „großen Vollsverſammlung 
behufs Abſchaffung der Kellnertrinkgelder“ erleben. 


örſen⸗ der Danziger Zeitung. 
. > nn Mngetommen 4 u 30 Min. 


iment bat den bödften Betrag erhalten, nämlich“ Pr. Staatsſchldſ. 
1120 Dulaten für 18 Geſchütze und 1 übler. rn a | 8% Wſtp. 3½%½ Pfdb. 81% 818 
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gen find aufs Neue ins Auge gefaßt worden. 

Nach Nachrichten aus el iſt das El⸗ 
binger . ah „Michael“, Capt. C. Rentel, welches 
mit einer Ladung von Balken auf der Reiſe von Stettin 
bei Tiellbacka im e verunglückt und entmaltet 
worden war, am 20. Dezember in den Göteborger Ha⸗ 
fen einbugſirt und ſoll, nachdem die Ladung ans Land 
gebracht iſt, unterſucht werden, oh es reparirt werden 
kann bedr condemnirt werden muß. 

* Der bisherige Baumeiſter Schultz zu Straß⸗ 
burg im Elſaß ist als K. Kreisbaumelſter zu Berent 
angeſtellt und dem K. Kreis⸗Baumeiſter Jaeckel in 
Berent die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Carthaus ver⸗ 


a 6. Jan. Wie die „Oftpr. 8 

nigsberg, 6. Jan. e „Oſtpr. Ztg.“ von 
„wohlunterrichteter“ 83 erfährt, iſt der Skut; des 
biefigen Bankhauſes N. Jacob dadurch herbeigeführt, 
daß viele feiner Geſchäftsfreunde, als das Haus in Noth 
gerieth, Sich von demſelben zurückzogen. Namentlich 
kündigten alle mit demſelben in Verbindung ſtehenden 
Berliner Häuſer — in der Gier, zu den geworfenen 
Courſen die großen Effectenbeſtände an ſich zu bringen — 
ihm die Depots, und trotz der zu niedrigſten Courſen 
ausgeführten Executionsverkäufe find doch ſämmtliche 
Depotinhaber gedeckt. Gegen dieſe mit zu großer Haſt 
vorgenommenen Verkäufe wird der Verwalter der Maſſe 
Proteſt einlegen, da ſolche illegal ſind. 

— Nach dem „Katholik“ hat das Miniſterium allen 
katholiſchen Pfarren durch die Provinzialregierun 
gen verſchiedene Fragen über das Kirchenvermögen 
und die Kirchenvorſtände zur Beantwortung vor⸗ 
legen laſſen, um das praktiſche Material zu einem 
Geſetzentwurf für die Wahl von Gemeindevertre⸗ 
tungen zu erhalten. Von dem Geſichtspunkte aus⸗ 

ebend, daß Alt: und Neukatholiken zuſammen die eine 

tholiſche Gemeinde mit gleicher Berechtigung bilden. 
Eden gemeinſame Wahlen mit geheimer ſchriftlicher 

Immabgabe in jeder @emeinbe veranftaltet werden. 
dur 1 des ſo gewählten Gemeindevorſtandes 
gehört die volle Dispofition über Kirche und Kirchen⸗ 
vermögen, geinliche Stellen ꝛc. Hierdurch würde an vies 
len Orten, wie 3. B. bier in Königsberg, wo die ent⸗ 
ſchiedene Majorttät der Gemeinde katholiſch geblieben 
ift, die Erlangung der Kirche leicht ermöglicht. In dem 
Vertrauen auf die Energie der Regierung und Landes⸗ 
vertretung hat daher das hieſige Katholiken⸗Comité bes 
ſchloſſen, lieber noch einige Zeit mit der Eröffnung des 
Gottes dienſtes zu warten, bis derſelbe in der hieſigen 
Kirche möglich geworden iſt. 

Tilſit, 5. Jon. Seit dem 21. December v. J 
find neue Erkrankungen an Cholera nicht vorgeloms 
men; die früher noch in der Behandlung gebliebenen 
Perſonen ſind geneſen, daber kann man wohl erhoffen, 
daß die Epidemie exloſchen ſei. Mit dem 8. November 
v. J. begann die Cholera; ſeit dieſer Zeit erkrankten 53 
Perſonen, 31 geſtorben, 22 geneſen. 


Vermiſchtes. 
Berlin. Am 2. d. M. ſtarb hierſelbſt der Ge⸗ 
tömaler Raymond de Baux. — Durch die Stadt⸗ 
in Berlin find am Sylveſter und Neujahrstage 


ſchich 
N 


Pr 43% coni. 


ale 
103 5 10358 Wechſelers. Lond. 


6.20% 
Vondsbörſe: ſehr feſt. 

Frankfurt a. M., 4. Jan. Effecten⸗Societgt. 
Amerikaner 967, Frebitactten 3574, 1860er Looſe 96, 
Franzoſen 361, Lombarden 2014, Süiberrente 658, 
Bankactien 1059, Hahnſche Effectenbank 131. Geſchäftslos. 
Hamburg, 4 Januar. Getreidemartt, Setzen 

und Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. 
Weizen e Januar 126% er 1000 Kilo 252 Br., 
250 Gd., r Januar⸗Februar 126%, 252 Br., 250 
Gd., der April-Mat 268“. 247 Br., 246 Gd, . 
Mai⸗Juni 12684, 247 Br., 246 Gd. — Roggen der 
Januar 1000 Kilo 165 Br., 164 Gd., % Januar⸗Fe⸗ 
bruor 165 Br., 164 Gd. Aypril⸗Mat 168 Br., 


167 Gd., der Mai⸗Juni 168 Br., 167 Gd. — Hafer 
ruhig. — Gerſte ruhig. — Rübß! behpt., loco 243, 
re Mai 244, Pre October er 200 8, 24. — Spiri⸗ 
tus il, Per 100 Liter 100 K Januar 45, 
e Januar⸗Februar 45, Kr April⸗Maf 457. — 
Kaffer feſt, Umſatz Sack. — Petroleum 
matt, Standard white loco 143 Br., 143 Bd. . 


ers 14% Gd., Ye Januar⸗März 14% Gd. — Schönes 
er. 

Bremen, 4. Januar. Petroleum ruhig, Stan⸗ 
dard white loco 21 Mt. 

Wien, 4. Jan. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,75 
Stibersente 70,75, 1884er Looſe 94,00, Bankactien 978,00, 
Rovbbabn 215,50, Greditactien 331,00, Franzoſen 334,50, 
Salizier 231, 00, Kaſchau⸗Oderberger 182,50, Pardu⸗ 
biber 173,50, Nordweſthahn 217, 50, do. Lit. 8. 183,30, 
London 108, 30, Hamburg 79, 20, Paris 42,50, Frant⸗ 
furt 91,60, Amfterdam 89,80, Böhm. Weſtbahn 237,00, 
$rebfttooje 184, 60, 1860er Looſe 103,00, Lombard ische 
Silenbahn 186,50, 1864er Looſe 143,00, Untonbant 264,00, 
Anglo⸗Auſtria 310,50, Rufteostürttice 101,50, Napoleons 

„64, Ducaten 5,12, Stlbercoupons 106,50, Elifabet 
bahn 148,00, Ungariſche Prämienlooſe 101,50, Preu 
Banknoten 1,611. Matt. 


mſterbam, 4. Januar. [Getreidemarkt. 
(Schluß bericht.) Roggen e März Een - 

London, 4. Januar. Schlutz⸗Courſe.] Conſols 
N. 5 Italieniſche Rente 65%. Lombarden 174. 
5% Rufen de 1862 527. 5 fien de 97. 
Silber 59%, Türkiſche Anleihe de 1865 544. 6% 
Lage 1869 644. 6% Ber. Staaten Jr 1 18. 
um N. 


axis, 4. Januar. F 3% Rente 
Anleihe de 1871 85,57%. Anleihe de 1872 87,574, 
Je e 5% Rente 68, 20. Italieniſche Tabaks⸗ 
c 


eſtempelt) 800, 00. 
Franzoſen neue —. Oeſterre gische Nordweſthabn 520,00. 
Lombardiſche 
Türken de 


B 
53.55. 


. März⸗April 98, 00, 
Megl feſt, er Januar 3,00, 
p 


23 


Erg. v. 4 
89 ò8%J 898 85, 854 


214. — Petroleummarkt. (Schlusbericht.) Raffi⸗ 
nirtes, Type weiß, loco 523 bez. und Br., 7 Januar 
5 Dei, 5 Br., Ye Februar 54 Br., Yr März 54 
r. — Fe 
Liverpool, 4. Januar. Baumwolle.] (Schluß ⸗ 
bericht.) 14,000 Ballen Umſatz, davon ation 
und Export 2000 Ballen. — Middlin 


fair Dhogerah 6%, good rn 4 75 
air ‚ 
dr 


Ox:d, 

New: ar 4 Jan. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109%, Goldagio 114, % Bonds de 1885 
113}, do. neue 1111, Bonds de 1865 110 Eriebahn 
624, Illindis 1255, Baumwolle 201, Mehl 70.300. Rother 
Ei —, Raffinirtes Petroleum in Newyork 


de Gallon von 64 Pfd. 27%, do. in Philadelphia = 
davanna⸗Zucker 12 9%. — Hoͤchſte Notirung des 
Boldagtos 111. niebriaſte 118 — Fracht für Getreide 


%r Dampfer nach Liberpool (% Buſhel) 8. 


Danziger Vörſe 
Amtliche Notirungen am 6 Januar. 
Weizen loco r Tonne von 200084, gefragt, etwas 


öher, 
fein glafiaund weiß 127-1354 A 86-89 Br. 
ochbunt 9-1 ; 


130% „ 8487 „ 
ellbunt „ 125 17 „ 81-84 „ 77-885 
bunt 13 5 
roth 128.131 „ 77-81 „ 1 
ordinair 110-121 % „ 58-71 „ ! 


9 für 126% bunt lieferbar 824 % 
Auf Lieferung für 12062. bunt lieferbar dur Januar 
82 9% Br. 821 „ Gd., dur April⸗Mai 847 M 
Br., 83}, 83 7 bez. 
No N nen er Tonne von 200 unverändert, 
12184. 524 & bez. 
Regulirungspreis 12025. lieferbar 50 &, inlänbis 
ſcher sit Fr 


Auf Lieferung 1204, Ye Mat 53 & d., 
inländiſcher 533 Br., 53 K. Gb. 
Berne es Pr Tonne von 20008. große 1138. 


ez. 
era i Bei, Fuer, Body Me Ea, Fate 
— e3., Futter⸗ 39 — ez. er⸗ 
Ya April⸗Mai 46% Br., 45 Gd. 
Spirtins loco Jr 10,000 „ Liter 17 & bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourfe, London 3 Mon. 
6. 204 Br. Amſterdam kurz 140% gem. 34% preußiſche 
Stagtsſchuldſcheine 893 Go. 335 % weſtpreuß. Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftliche 81 Gd. 4 o. do. Br 
11% do. do. 903 Br., 5% do. do. 106 Br., 1057 
gem. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100% Br. 
6% Amerikaner Pe 1882 3. und 4. Serie 977 Br. 
Das Vor ſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 6. Januar, 
Gedania 95 Br. Bankverein 94 Br., 934 Gd. 
Naſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 100 Br. 

Chemiſche Fabrik 100 Br. Brauerei 95 bezahlt. 5 
Türken 514 bez. Lombarden 115 bez. — — 207 Br. 


auzig, 6. Januar 


D 
n Wetter, regneriſch bei heftigem 


123/484. 83, 
13167 87 


weiß 12244. 834 A, 125/% 841, 


855, 85 ‚12 
864 &, extra fein weiß 12927. 8 a ed en 


* ver Tonne. Ter⸗ 


mine feſt. 12684. bunt Januar 823 % Br., 827 N 


Gd., April⸗Mal 838, 834, 834 bez., 84 Br. 
Regulfrungspreis 12683, bunt 824 N. a 
Roggen loco feſt. 12184 521 . Ye Tonne ber 
zahlt, verkauft ſind aber nur 10 Tonnen. Termine feſt, 
120% April⸗Mai 53 % Geld, inländiſcher 12024, April⸗ 
Mat 534 % Brief. Regultrungspreis 12067. 50 %e, 
inländiſcher 12082, 515 K. — Gerſte loco große 1107 
47 * Joch, 48, 4 . 2 Bee: 39, 
„Koch: 433, er Tonne be — 
Spiritus loco 17 K bezahlt. = 


Königsberg, 4. Januar. [Bochen- Bericht.] 
(v. Portatius & Grothe.) Spiritus kam hier wenig zu 
Markte, weshalb für Locowaare und kurze Lieferung 
auch etwas höhere Preiſe angelegt werden mußten. Es 
werden die jetzigen Preiſe von unſern Händlern und 
Deſtillateuren gerne gezahlt und geht auch ſchon Vieles 
von der herangekommenen Waare zu Lager. — Im 
Termingeſchäft iſt es nach wle vor ganz leblos; die 
Heinen e Frühjahrslieferung zu Stande gekommenen 
Verſchlüſſe kommen nicht in Betracht und Sommermo⸗ 
nate wurden garnicht gehandelt. = Wir notiren heute 
für Locowaare 17% %, Januar 1775 %, Januar⸗ 
März 18 &, Frühjahr 183 , Mai⸗Ju 10 80% Junis 
906 825. Juli⸗Auguſt 195 % 7er 10,000 % ohne 

aß Geld. 


Hypotheken⸗Bericht. 

Berlin, 4. Januar. (Emil Salomon.) Die Abs 
wickelungen, Regultrungen und Auflaſſungen nahmen 
die Thätigkeit des betreffenden Publikums in biefer 
Woche in Anſpruch, ſo daß von einem a en 
Geſchäft und Umſätzen wenig zu berichten. Geld blieb 
für erſte pupillariſche Stellen flüſſig, während zweite 
zn ei 3 = 5 zu 

apitalsanlagen gefragt, oſener r., 
Poſener und Saleſicche 924 Br. m 


Wolle. 
Breslau, 3. Januar. (Br u. H.⸗ Ztg.) 

Ganzen dürften etwa 500 . aus dem arte * 
nommen worden ſeien und beſtand dieſes Quantum 
8 aus Capwollen ſnow whites und Char⸗ 
ower Kunſtwäſche von 90—100, ſowie aus ruſſiſchen, 
polniſ den und preußiſchen Dließen von 65—75 . 
Was die gezahlten Preiſe im Allgemeinen anbelangt, 
ſo hat ſich die Steigerung, welche ſich durch die er 
Hälfte des verfloſſenen Jahres hindurch behauptete, 
auch auf den Beginn des neuen Jahres übertragen 
. 1 2 8 verſpricht, er⸗ 
man Allgemein in Kurzem auch eine zunehmend 
Lebhaftigkeit der Umſaͤtze. ee ; 


Schiffsliſten. 
9 63 9 en es 5 Er 
! gekommen: etrow N an un A 
Kohlen. — Greßwell, Humber (SD), Sul, Güter 
> 1 egelt: Nab, Dresden (SD.), Londonderry, 
etrelde. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Kuff, 3 Schooner. 
Thorn, 4. Januar. — Waſſerſtand: 5 Fur, 5 Boll, 
Wind: SW. — Wetter: trübe und reanigt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


8 2 Darometer- |. no et g 
Ei: ee een Wind und Wetter. 
0 
512, 336,854 | +43 SW. lebhaft, bell, wolliz. 
9 1 5 5 Sg., . u 50 
1 33573 J 3 W., fürmiid, da. do. 


ee eee 
Slall beſonderer Meldung. 
Heute früh 3 Uhr wurden durch 
2 Wale 9 — gefunden 
n bo 
= * uibert Teichgraeber 
und Frau. 
Danzig, den 6. Januar 1873. 


N Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Herren 
| cher 


Schroeder zu Danzig 


Feine Ballhaudſchuhe f. Herren Ein fegen n von au mo⸗ 
und Damen erhielt und empfiehlt urin n endes fu 4 Bi | 
; Joh. Rieser, ung sub Mn. 10h — 
Wollwebergaſſe No. 3. 

Das Neueſte von Ballcravatten 
empfiehlt 


eine Haupt- Agentur unſerer Vaterländiſchen Lebens ⸗Verſicherunas⸗ 
Aetien⸗Geſellſchaft far 
anzig und Umgegend 


übertragen haben und erſuchen demzufolge das geehrte Publikum des oben bezeichneten 


Ortes irts, ſich in allen unſere Geſellſchaft betreffenden Angelegenheiten an ge 
See e ee e eee nenne Pen eg Galen e Joh Rieser 
te heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte glück tu Ib ebfeld, den 6. Januar 1873. . 4 
a Be Die Diesction WS 
e beehre ich mich ganz ergebenſt der Vaterländiſchen ig e eee eee. Ma skengarderobe g Lager n meite “or 10 
Bartenſtein, 5. Januar 1873. 5 — von W. lis per ark, 
Auf vorſtehende Bekanntmachun n d, fehlen die Unterzeichneten 6 ertheilt die Ver 
re den ne e en e ade von sten a 17 55 nach J. V 088, Ein rum Sr 5 
e eee 8e den von der Vateiländiſchen Sebeus + Vericherungs Actien Gefelliche ver⸗ a 2 prächlehrer 
eee eee öffentlichten Tabellen und Bebingungen. Antrags⸗ 9 — 618 Proſpekte, Tarife, Verſiche⸗ N Lie vebaftigfte Kae wee, n ruf). Sprach ehrer 


Die Verlobung unſerer einzigen 7 
Tochter Marie mit dem Herrn 

Arnold Jacobſohn aus Berent, 
beehren wir uns hierdurch ergebenſt 


rungs⸗Bedingungen ꝛc. find ſtets gratis bei den Unterzeichneten zu haben; zu 55 fons 
— 3 i über die Geſellſchaft, deren Eigenthümlichkeiten und Vorzüge 
ind jederzeit bere 


wird geſucht. Gef. Adr. ſ. u. 1347 
ö in d. Exped. d. Ztg. einzureichen. 


20 larven aller Gattungen. Am 11. Januar c., i if G . 
anzuzeigen. N Abends, werde ich in der Herren, Barderobe Ein arent Öouvernanie, die auch Mufit 
ag e a in. B en 5 o Spe gelegt fete werben Pee ene 

8 = ...... . 1... DO von Anzügen, Dominos, Ka | Dirſchau E. G. erbeten. 


nebſt Frau. 
e eee eee 
pie am 3. d. M. vollzogene abeliche Ver⸗ 
1 bindung zeigen wir ergebenſt an. 


Hamburg⸗Bremer 
Wie ele . di Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Auna Little, vetw. Dr. Schulte, geb. Bahn. Wir haben Herrn Edwin Klitzkowski hierſelbſt eine Agentur obiger Gefell- 
Statt beſonderer Meldung. ſchaft übertragen, was wir hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme bringen. 
Heute Mittags 2 Uhr wurde uns unſer anzig, im Januar 1873. 
Die General⸗Agenten 


einziges Kind, unſer lieber kleiner Hans, 

im Alter von 54 Monaten nach fünftägigen Ri 0 d. Düh ren & Co 
40 03 
Nildtannengafle No. 6 


Reiben an der Gehirnentzündung durch den 
Tod entriſſen. Zur Aundh Feuer. W E 
ur Annahme von Feuer⸗Verſicherungs⸗Anträgen aller Art ift der Unterzeichnete 
ſtets gerne bereit und zur Ertheilung jeder Information erböti 


Mein gut afſortirtes Cine berricpaftliche Wahn, 
Lager v. Bordeaur⸗, ſpa⸗ gel Gn ober Men IT 
ap u. portugieſiſchen S. Sets ee Inter l een. 
Flaſchenweinen, ſowie g. Eine herrſch. 
alte Rheinw., Cognacs, 
Arracs u. Jam.⸗Kum 


beſtehend aus circa 6—8 & 
au 
halte zu billigſten Preiſen beſtens ab 


Bielefeld, den 3. Januar 1872. 
Dr. Bruno, Stabsarzt, 


und Frau Marie, geb. Stein. . 1 empfohlen. e 0 
— Edwin Hlitzkowski, Daniel Feyerabendt. bon en mir , ee 
Statt jeder beſonderen Meldung, OR a ea 2 OBEN Mae ee er ze Fe Re De 
ve none eee Die Maskengarderobe für Herre ö i MRS PERS: 
Be m era, m dl en erren Rüb- u. Leinkuchen et 2 
einzige weſter, unſre liebe Tant: 2 
Pauline Hackebeck, ſanft ent⸗ empfehlen 2 a 
feinen 5 i 1 Volkmann, Rich. Dühren & Co. . h > * 
. Sache. empfiehlt ihr neues, größtes Nato ee " 5 ichnen ſich beſonders d — Danzig. Milch tannengaſſe 6 i Sf 
. we „ a ” 0 — . > 
F— !?! 8 Maskenball 


i uebjt Töchtern. 


Eleganz, F 
ch bono, Mönktutten, Grfätelaroen in größter Auswahl. Maskenbillets. 


Ein elegantes 
fehlerfreies Wagenpferd 
[flotter Einſpänner) ſteht 
im Hotel de Stolp zum 


Verkauf. — Verein der Gaſtwircſe. 


Ein flottes 

7 Material- und Schankgeſchäft, Dienſtag, 6. Januar, Nachm. 4 Uhr, 
= jede anlage 5 15 ir J Pond ge⸗ EN Berfemmlung 

= en, ; 1. April d. J. vortheilhaft zu eder bei Herrn Alex. Schneider 

2 5 ratın? Näh. Brodbänken ae 45/40. Sango e 1 

—8 ein Borna ned 94 unb e 

einem en zu allerle en geeig ** * 

1 — == ra neten Garten in der Datger Korftant * Haase 8 Concert -Hal E. 

e dee e fu ee Die Die Tolgenken derbe eb, 

. ö 5 u zu verkaufen. Heute ſowie olgenden e — 

Einzelne Damenhemden, nn van e, Poslaske, |Goncert und Ballet im elegant debe, 

Oberhemden Fin bet nee intel elend. Wie, Fh one 
= . n neue elf. poll ſand. * 5 1 i 
4 noforte, 7 Octav, f. 125 Thaler 25 (14 50 } 15 vo Haaſe. 


Nachthemden, eine de 60 beter n berker Stadt- Theater zu Danzig. 


die ſich in unſerem Wäſche⸗Geſchäft angehäuft, empfehlen wir zu zurückgeſetzten Dienftag; den 7. Jan, (S bonnem. 5 15 


4 2 5 
egg Werden. * 
arienwerder, 3. Jau. 1873, 
Der Vorſtand der 
Schützengilde. 


Wisiten⸗Portrnits: 

Signora Desirée Artöt, 

Signor de Padilla, 
Signor Bossi 


sind eingetroffen bei 


E. Doubberek, 


Langenmarkt 1. 


zu ganz enorm billigen Preiſen. 


Albert Backer, 


1. Kohlengaſſe 1. 


Wichlig für Kauf eute. 
Bücher, weiche nicht regelrecht geführt find, 
bringe ich in Ordnung und verwandle ſolche 
in den einfachen oder doppelten ital. Stil. 
A. Cohn, 
Elbing, Herrenſtraße No, 14. 


Dombau⸗Lotterie, 

Ziehung am 16. Jan., Looſe a 1 AR zu 
Haben bel Eh. Bertling, Gerberg. . 
Preußiſche Lotterie⸗Looſe 


kauft zum böchſten Preiſe und bittet um ge nne ñ 1 RE 
fällige Offerten ss 8 ö 


Aug. Froese, 
Lotterie Comtoir in Danzig. _ 
Londoner Phönix. 
Feuer ⸗Aſſecuranz Societät, 
gegründet 1782. 
ee ale Diobiler unb aa: 


ren werben n und ertheilt 
bereitwilligft Aus kunft 


E. Rodenacker, BE 
(621) Duinndegaſſe No. 12. 7a 


Friſche Kiel. Sprotten, 
deiſchen, Vile 
Aſtrach. Perl⸗Caviar 


1 


Heiligegeiſtgaſſe 53. 


Kiehl 4% Pitschel, g | Dm sr e g ini 


; Piänino 2 


71. Langgaſſe 71. >. 
ESTER billig zu verlaufen 3. Damm 3. 


BE | > > gine AEobe Bonnie ion nerr 
4 kaufen in Succaſe 92 


Joh. Witt. 


5 K. w. g. jede Sicherh. geſucht. Adr 
5 110 unt. 1437 in der * . einr. 


(Güter-Kauf-Gesuch. 


8 Mehrere Millionen Thaler sind zum 
Ankauf von Gütern und Herrschaften be- 
I stimmt. Verkaufsofferten werden recht- 
seitig erbeten unter T. N. Berlin, Post- 

expedition No. 13, poste restante, Commis- 
sionaire werden verbeten, 


den verbeten,. _ 
. große Sicherh. Adr. unt 
60 Kein bei Such d. Zig. 


RR Hiermit erlaube mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich das unter der 

Firma Guſtav Behrendt geführte Colonial“ und Material⸗Geſchäft am 
heutigen Tage für meine Rechnung übernommen habe. 

E Das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen bitte ich auch auf mich 

agutigſt übertragen zu wollen und ſoll es mein Beſtreben ſein, für gute Waare 
und reelle Bedienung ſtets Sorge zu tragen und zeichne 

95 bochachtungsvoll und ergebenſt 


: A. R. v. Dühren, 
Breitgaſſe 89, 
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